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„Explosionsgefährdete Bereiche durch gezielte Lüftung reduzieren“ 
 
 

Für Bereiche, in denen mit brennbaren Gasen und Flüssigkeiten umgegangen 

wird, werden in den Regelwerken oftmals pauschalierte Lüftungsanforderun-

gen gestellt. Damit verschwindet beim Anwender das Gefühl für den Zusam-

menhang zwischen den Einflussfaktoren für die Einstufung explosionsgefähr-

deter Bereiche. Daher soll betrachtet werden, wie durch gezielten Einsatz der 

entsprechenden Luftmengen eine Reduktion der Ausdehnung explosionsge-

fährdeter Bereiche erzielt werden kann. 

Als Grundlage der Betrachtung explosionsgefährdeter Bereiche ist zunächst 

die Betrachtung entsprechender Freisetzungsquellen erforderlich. Anhand ei-

niger Beispiele wird dargestellt, wie reale Freisetzungsraten ermittelt werden 

können. Hierbei kommt insbesondere zum Ausdruck, dass Ausdampfraten aus 

Flüssigkeiten in vielen vereinfachten Ansätzen überbewertet werden. 

Die Lüftungsbewertung muss anschließend in direkter Korrelation mit den er-

mittelten Freisetzungsraten vorgenommen werden. Bei dieser Bewertung sind 

folgende Faktoren zu berücksichtigen: 

� Anordnung der Lüftung/Luftführung im Raum 

� Relative Leistung der Lüftung bezogen auf die möglichen Freisetzungs-

raten 

� Überwachung der Lüftung und Auslösung von Schutzmaßnahmen 
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Auf der Basis einer entsprechenden Systemanalyse kann dann eine Bewer-

tung explosionsgefährdeter Bereiche in entsprechenden Räumen sinnvoll 

durchgeführt werden.  

Es wird dargestellt, wie die Kenntnis dieser Faktoren zudem gezielt genutzt 

werden kann, um die Ausdehnung explosionsgefährdeter Bereiche zu reduzie-

ren. 

 


